
  Echte Energieflüsse auf 14 km 
Gesamtlänge: Das Mittelspannungs-
verteilnetz im Technologiezentrum 
von Younicos in Berlin-Adlershof (D).



S onne und Wind können den gesamten 
Energiebedarf der Welt decken. Für 

eine erfolgreiche Umstellung auf Erneuerbare 
Energien sind jedoch noch einige technische 
und wirtschaftliche Herausforderungen zu 
meistern. Die dabei wichtigste liegt darin, 
dass das Stromangebot jederzeit an die 
Stromnachfrage angepasst sein muss. Denn 
die Sonne scheint nicht immer und der Wind 
bläst nicht stetig. Diese Schwankungen kom-
pensieren heute zentrale, meist mit fossilen 
Energieträgern befeuerte thermische Kraft-

werke: Sie regeln die Differenzen zwischen 
Angebot und Nachfrage aus – und halten  
Stromspannung und -frequenz in sicheren 
Grenzen. 

Die Suche nach dem  
idealen Energiespeicher
Um das zu tun, werden die thermischen Kraft-
werke aufgrund ihrer Trägheit meist mit 60 %,  
häufig mit bis zu 90  % Leistung betrie-
ben. Nur der kleinste Teil davon, etwa 4 %, 
werden zur Regelung im Netz genutzt.  

FOSSIL-FREI  
UND INTELLIGENT 
5 MW-Batteriepark geht im Herbst 2014 ans Netz 

 
Die Kernkompetenz der Berliner Younicos AG ist das  
Management von Energie-Speicher-Systemen für  
eine stabile Stromversorgung – und dies auf Basis von  
bis zu 100 Prozent erneuerbaren Energien. Für Öko- 
stromversorger WEMAG mit Sitz in Schwerin (D) bauen  
sie den europaweit größten kommerziellen Batteriepark  
zum Ausgleich kurzfristiger Netzschwankungen auf.  
Das Batteriemanagement wurde mit dem M1-Steuerungs- 
system und MX220-CPUs realisiert.

Die Younicos AG mit Sitz in 
Berlin, Germany wurde 2005 
gegründet. Zusammen mit 
Partnern entwerfen, bauen und 
betreiben sie bis zu 100 Prozent 
erneuerbare Energiesysteme, 
die heute schon wirtschaftlicher 
sind als fossile Systeme.

 www.younicos.com
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 Die sogenannte ›Must-run‹-Kapa-
zität begrenzt jedoch den Anteil der 
Erneuerbaren am Energiemix nach 
den Erfahrungen  
der Younicos auf 
ein jährliches Ma- 
ximum von 15 
Prozent. Einen 
Ausweg aus die-
ser Misere bie-
ten verlässliche 
Energiespeicher. 
»Uns war schon 
2005 klar, dass Speicher und ein inno-
vatives Netzmanagement der Schlüssel 
zu einer Stromversorgung aus bis zu 
100 Prozent Wind- und Sonnenenergie 
sind«, beschreibt Udo Berninger, Leiter 
der Software-Entwicklung bei Youni-
cos die Grundüberlegungen, die zur 
Gründung des Unternehmens führten. 
»Unklar war allerdings, wie schnell und 
konsequent die regulatorischen Rah-
menbedingungen an die technischen 
Erfordernisse einer Stromversorgung 

ohne fossile Energien angepasst werden 
würden«, so Udo Berninger weiter. Des-
halb verfolgte Younicos bewusst eine 

ganze Reihe 
verschiedener 
Ansätze und 
hat dabei auch 
die 27 vielver-
sprechendsten 
Speichertech-
nologien unter-
sucht – mit 
b e sonde r em 

Blick auf Langlebigkeit, Verlässlichkeit, 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit. 

Hybride Lösung erhöht  
Wirtschaftlichkeit
Die Wahl fiel letztlich auf elektrochemi-
sche Speicher, also Batterien. »Zur Zeit 
arbeiten wir dabei mit drei Technolo-
gien«, erklärt Udo Berninger, »nämlich  
Lithium-Ionen, Natrium-Schwefel und  
Vanadium-Redox-Flow.« Sie sind be- 
sonders reaktionsschnell und damit 

sehr gut geeignet, die durch Wind und 
Sonne schwankende Stromerzeugung 
millisekundengenau auszugleichen: Lit-
hium-Ionen-Batterien mit ihrem hohen 
Verhältnis von Leistung zu Energie als 
Kurzzeitspeicher über Minuten oder 
Stunden und Natrium-Schwefel-Hoch-
energiebatterien aufgrund ihrer sehr 
hohen Speicherkapazität für den Aus-
gleich täglicher Schwankungen. 

Vanadium-Redox-Flow-Batterien wie-
derum haben fast keine Selbstentla-
dung: »Der Energieträger zeigt prak-
tisch weder Alterung noch Verschleiß 
und eignet sich deshalb hervorragend 
als Saisonspeicher«, so Berninger. Bei 
Bedarf werden die unterschiedlichen 
Technologien in einer hybriden Batterie 
vereint. Das ist in dieser Form bisher 
einzigartig. »So lassen sich deren Vortei- 
le kombinieren. Und weil Speicher in der  
Regel der größte Kostenblock sind, er- 
höht dies die Wirtschaftlichkeit unserer Lö- 
sungen deutlich«, bekräftigt Udo Berninger.

» Wir machen  
Batterien intelligent. «

 
Udo Berninger,  

Leiter der Software- 
Entwicklung bei Younicos

  Intelligente Regelungstechnik: Younicos-CTO Clemens Triebel erklärt WEMAG-Vorstand Thomas Pätzold das Kraftwerksmanagement  
der Batterieparks von Younicos.
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Integration  
der Batterien ins Netz 
Neben der Verfügbarkeit der bes-
ten Batterietechnologien stellt deren 
Anbindung an gängige Wechselstrom-
netze eine weitere Herausforderung 
dar: Alle Erzeugungs- und Speicher-
einheiten müssen dezentral und ohne 
menschliches Eingreifen zusammen-
spielen. Die langjährige Erfahrung im 
Umgang mit der Zellchemie von Batte-
rien machte Younicos auch zu Experten 
im Batteriemanagement. 

»Wir machen Batterien intelligent und 
kommunikativ«, schmunzelt Udo Ber-
ninger, und erklärt: »Erst durch das 
Zusammenspiel mit den von uns ent-
wickelten Wechselrichtern sind die 
Batterien in der Lage, automatisch auf 
Veränderungen von Stromangebot und 
-nachfrage zu reagieren.« 

Management und  
Kommunikation
Das von Younicos entwickelte, intelli-
gente Batteriekraftwerksmanagement 
sorgt dafür, dass dies reibungslos 
klappt. Younicos-Speicher sind dabei 
die weltweit ersten, die im international 
gängigen IEC61850-Standard mit ande-
ren Netzteilnehmern, wie beispiels-
weise Kraftwerken, kommunizieren 
können. In ihren Batteriekraftwer-
ken setzt das Unternehmen dazu seit 
vier Jahren auf Bachmann-Technolo-
gie: »Die Steuerung zur Kontrolle der 
Umrichter und Batterien haben wir 
auf der MX220-CPU des M1-Automati- 

sierungssystems realisiert«, so Udo 
Berninger, »die uns gleichzeitig eine 
einheitliche Schnittstelle zum Batterie-
kraftwerksmanagement (Battery Power 
Plant Management, BPPM) liefert. Wir 
schätzen auch die Leistungsfähigkeit: 
Die CPU hat eine hohe Performance, 
ermöglicht uns die Programmierung in 
C++ und bringt die für uns wichtigen 

Schnittstellen und Protokolle – CAN, 
Profinet, IEC61850 und IEC60870-5-
104 – schon ›on-board‹ mit.« Da die 
Anlagen der Younicos rund um die 
Uhr am Netz sind, galt ein besonderes 
Augenmerk auch der Verfügbarkeit und 
EMV-Sicherheit des M1-Systems. Das 
Urteil dazu fasst Udo Berninger mit 
einem Wort zusammen: ›Robust‹. 

» Für uns zählt Verfügbarkeit 
und EMV-Sicherheit.  
Mit der M1 sind wir da richtig. «

 
 

Udo Berninger,  
Leiter der Software-Entwicklung bei Younicos

  Mit 5 MWh Kapazität: 
Im Mecklenburg-Vorpom-
merischen Schwerin (D) 
entsteht der europa-
weit erste kommerziell 
genutzte Batteriepark.

Applikation

realtimes 04 | 2014 43



DC/AC 
Inverter

Inverter
control

Battery
Rack

Battery
Rack

Battery
Rack

ACBM

7 More Racks down here

Connection to BPPM and SCADA Connection to Transformer

Samsung
RBMS

CAN

Profinet

Samsung
RBMS

Samsung
RBMS

 Kapazität: 
Fünf Megawattstunden
Mehr als ein Dutzend M1-Steuerungen 
werden ab der zweiten Jahreshälfte 2014 
das Batteriemanagement des 5 Mega-
wattstunden-Speichers von WEMAG 
regeln. Der von Younicos schlüsselfertig 
in Lithium-Ionen-Technologie realisierte 
Großspeicher soll mit einer Leistung 
von 5 Megawatt helfen, die Netzfre-
quenz auf der Übertragungsnetzebene 
zu stabilisieren und Wind- und Sonnen-
strom sicher in das bestehende Netz 
zu integrieren. Mehr als 800 Megawatt 
Anschlussleistung sind heute bereits 
im Netz der WEMAG aus regenera-
tiven Quellen installiert, rechnerisch 
werden heute bereits etwa 80 Prozent 
der verbrauchten Strommengen aus 
Erneuerbaren Energien gewonnen. 
Mit dem Batteriespeicher sollen ins-
besondere die Schwankungen aus der 
volatilen Einspeisung ausgeglichen 
werden. Geografisch ist das Batterie-
speicherwerk geschickt platziert: Direkt 
bei einem 110-kV-Umspannwerk kann 

es leicht in das regionale Verteilnetz 
integriert und an ein nahegelegenes 
380-kV-Höchstpannungsnetz angebun-
den werden.

Es rechnet sich
Mehr als 25.000 Lithium-Ionen-Akkus 
werden in Schwerin verbaut. Younicos 
ist überzeugt: Leistungsfähige Spei-
cher, die kurzzeitige Schwankungen 
ausgleichen, sind der entscheidende 
Hebel für die wirtschaftliche Integra-
tion von mehr Erneuerbaren Energien. 
»Jedes Megawatt an installierter Bat-
terieleistung ersetzt das Zehnfache an 
sonst für die stabile Stromversorgung 
benötigter konventioneller Kraftwerks-
leistung«, rechnet Udo Berninger vor. 
»Das entlastet unsere Netze und spart 
Kosten. Mit der Installation in Schwerin 
werden wir ein weiteres Mal unter Be-
weis stellen, dass sich solche Speicher 
schon heute rechnen.«

  AC Battery Management: Eine AC-Batterie 
ist eine logische Einheit aus Batterie (DC) 
und Umrichter. Das Batteriemanagement 
wird auf der MX220 von Bachmann realisiert. 
Es steuert und überwacht Batterien sowie 
Umrichter und bietet eine einheitliche 
Schnittstelle auf Basis von IEC61850 oder 
IEC60870-5-104 zur Kraftwerkssteuerung.

  Übermannshohe Module: Batteriespeicher in Lithium-Ionen-Technologie, wie sie im Batteriepark der WEMAG in Schwerin eingesetzt werden.
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Integrierte Potenzialtrennung
Beispielsweise auf Schiffen oder in 
weitläufigen Produktionsanlagen, wo 
über große Distanzen verteilt eine Viel-
zahl voneinander unabhängiger Sys-
teme interagieren, ist eine zuverläs-
sige Potenzialtrennung wichtig. Gerade 
Sensoren stellen hier eine potenzielle 
Schwachstelle eines Automatisierungs-
systems dar, insbesondere dann, wenn 
sie in durch Schmutz oder Witterungs-
einflüsse belasteten Umgebungen mon-
tiert werden müssen. Deshalb werden 
sie üblicherweise über Trennwandler 
angeschlossen, die sie auch im Fehler-
fall isolieren und so eine Beeinträchti-
gung des Gesamtsystems verhindern. 
Die AIO200/SI-Serie vereint diese 
Funktionalität direkt in der Baugruppe, 
was den Installationsaufwand reduziert 
und die Ersatzteilhaltung vereinfacht.

Universell und multifunktional
Die Kanäle des AIO200/SI sind indivi-
duell konfigurierbar: Mit den Standard-
signalarten ›Strom‹ (0 .. 20 mA und 4 .. 

20 mA) und ›Spannung‹ (±10 V .. ±10 mV) 
können die unterschiedlichsten Senso-
ren und Aktoren angeschlossen wer-
den. Die Ausgänge sind überlast-, kurz-
schluss- und fremdspannungsfest. Die 
Eingänge können auch zur Tempera-
turmessung mit Thermoelementen der 
Typen J, K, T, N, E, R, S und B inklu-
sive interner oder externer Kaltstellen-
kompensation oder dem Anschluss von 
2-, 3- oder 4-Leiter-Temperaturfühlern 
(Pt100 oder Pt1000) verwendet wer-
den. Bis zu zwei Signalarten können je 
Kanal gleichzeitig verwendet werden, 
was die nutzbare Kanalzahl je Modul in 
vielen Fällen verdoppelt. Verschiedene, 
ebenfalls pro Kanal einstellbare Filter 
ermöglichen ideal angepasste Signale 
in Regelungsanwendungen. 

Die AIO200/SI-Serie deckt nahezu alle 
Messaufgaben analoger Signale ab und 
ergänzt damit perfekt das Portfolio der 
universellen E/A-Module der Baureihe 
GIO.

WENN’S DRAUF 
ANKOMMT 
Universelles E/A-Modul mit galvanisch 
getrennten Eingängen 

Mit dem AIO200/SI erweitert Bachmann die Modulfamilie 
des M1-Automatisierungssystems um eine universelle 
E/A-Baugruppe. Die AIO200-Serie ist in Ausführungen 
mit 2, 4 und 8 Kanälen erhältlich, bei denen die Kanäle 
einzeln galvanisch getrennt sind.

  Sicher isoliert: Die Eingänge 
der AIO200/SI-Serie sind 
einzeln galvanisch getrennt.

Produkt & Technologie 
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E ines ist klar: Je schneller eine Wind-
energieanlage Strom ans Netz liefert, 

umso schneller trägt sie mit einem Ertrag 
zu ihrer Amortisierung bei. Deshalb wird die 
›Time-to-market‹ mit das wichtigste Krite-
rium für den wirtschaftlichen Erfolg, unab-
hängig davon, ob eine Anlage neu aufgebaut 
wird oder nach einem Um- oder Ausbau wie-
der einsatzbereit sein muss. 

Schneller mit einer Vorlage
Einen wesentlichen Anteil der dazu not-
wendigen Arbeiten umfasst die Entwicklung 
der Betriebsführungssoftware: In ihr steckt 
ein großer Teil des Know-hows einer Wind-
energieanlage und sie beeinflusst zudem 
die wichtigsten Funktionalitäten der Turbine. 
Mit dem Software-Framework ›Wind Turbine 
Template‹ (WTT) liefert Bachmann electronic 

die wichtigsten Strukturen und Funktionen 
der Betriebsführungssteuerung einer Wind-
energieanlage quasi als bearbeitbare Vor-
lage: Basierend auf dem IEC61400-25 Daten-
raum und den Funktionen des Bachmann
›Wind Turbine Essentials‹-Softwarepakets 
stellt WTT alle Anlagenkomponenten 
(Nacelle, Rotor, Converter, Generator, etc.) 
zur Verfügung – und deckt damit bereits die 
Anforderungen der ›Basis-Software‹ einer 
Windenergieanlage ab.

Die Strukturen von WTT sind dabei so offen 
gestaltet, dass der Anwender jederzeit eigene 
Funktionen implementieren oder bestehende 
Funktionen abändern kann: Hier fließt das 
individuelle Know-how des Anlagenbauers 
ein – und ist damit auch geschützt. 

SCHNELLER 
STARTKLAR
Offenes Software-Framework und Funktionsbibliotheken 
bringen Windenergieanlagen schneller ans Netz

Mit dem Software-Framework ›Wind Turbine Template (WTT)‹ setzt 
Bachmann einen weiteren Akzent – und liefert ein Applikations-
paket, welches die Entwicklung der Betriebsführungssoftware von 
Windenergieanlagen beschleunigt. Vorbereitete Strukturen und 
Funktionen bringen die Anlagen entschieden schneller ans Netz.

Produkt & Technologie  
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Modulare Software, 
einfache Programmierung
Der modulare Aufbau der Softwarestruktur 
ermöglicht sogenannte Unit-Tests. Das heißt, 
dass Funktionen und Bibliotheken in sich 
getestet werden können, was den finalen Test 
der gesamten Anlagensoftware beschleunigt. 
Die Sensor- und Aktor-Schnittstellen werden 
über einen Konfigurator definiert und können 
damit flexibel auf die jeweiligen Gegebenhei-
ten der Anlage angepasst werden. 

Anwendungsbereit – 
ohne Programmieraufwand
Mit dem Softwarepaket ›Wind Turbine Essen-
tials‹ (WTE) sind zudem viele standardi-
sierbare Aufgabenstellungen bei der Auto-
matisierung einer Windturbine abgedeckt. 
Wiederkehrende Funktionen müssen dadurch 

nicht mehr im Betriebsführungsprogramm 
implementiert werden, sondern können in 
einem Konfigurationswerkzeug vorbereitet, 
direkt auf der Steuerungs-CPU ausgeführt 
und in einer Visualisierung überwacht und 
bedient werden. Durch einfache Konfigu-
ration sind die Funktionen direkt anwend-
bar, eine aufwendige Programmierung ent-
fällt: Der WTE-Konfigurator wird einfach als 
zusätzliches Plug-In zum Bachmann Solution-
Center installiert und verwendet die dort ein-
getragenen Devices und Kommunikations-
schnittstellen. 

Die individuelle Anpassung und Programmie-
rung der Funktionen und Bibliotheken kann in 
den üblichen IEC61131-3-Sprachen, in C/C++ 
oder mit MATLAB®/Simulink® über die Bach-
mann ›M-Target for Simulink®‹-Integration 

  Zentrales Element für die Steuerung und 
Vernetzung von Windenergieanlagen: Das Bachmann 
M1-Automatisierungssystem mit WTE und WTT.

WTT – Wind 
Turbine Template

▪  Strukturierung nach 
IEC61400-25

▪  Statusmaschine mit 
konfigurierbaren 
Schnittstellen zu 
Turbinenkomponenten

▪  Offenheit 
bringt Flexibilität 
für Anwender

▪  Modularität und Unit-
Tests für mehr Perfor-
mance im Engineering

Produkt & Technologie 
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 erfolgen. Dabei stehen dem Anwen-
der neben einer frei konfigurierbaren 
Turbinenvisualisierung auch die Kom-
munikationsprotokolle OPC UA/DA 
und IEC61400-25 als Schnittstellen zu 
SCADA-Systemen zur Verfügung. 

Standards inklusive 
Bachmann WTE enthält ein Eventsys-
tem, das anhand von Ereignissen, die 
sich aus Sensordaten ergeben, die 
jeweils passende Reaktion der Anlage 
ermittelt. Diese betreffen zum Beispiel 
das Stillsetzen, das Yawing (Azimut-Ver-
stellung) und die Alarmgenerierung der 
Anlage. Die in WTE implementierte 
Leistungskurve setzt die Vorgaben aus 
der IEC61400-12 um und stellt den 
Energieertrag einer Windturbine als 
Funktion über der Windgeschwindig-
keit dar. Die Adressen der benötigten 
Ist-Werte können dazu im Konfigura-
tor gewählt werden, die Ermittlung der 
Leistungskurve erfolgt automatisch. 
Weitere Funktionen wie Windrose (sta-
tistische Verteilung der Windgeschwin-
digkeit abhängig von der Windrichtung), 
Energiezähler (Erfassung von erzeugter 
und verbrauchter Wirk- und Blindener-
gie), ein universeller Ereigniszähler, 
z. B. für die Zustandsüberwachung 
von Anlagenteilen, sowie verschiedene 

Mittelwertberechnungen runden das 
umfangreiche Spektrum ab. 

Schneller ans Netz mit 
WTT und WTE
Bachmann ›Wind Turbine Templates‹ 
und ›Wind Turbine Essentials‹ redu-
zieren entscheidend die Zeit zur Ent-
wicklung und Inbetriebnahme von 
Windenergieanlagen. Die Offenheit 
der Strukturen ermöglicht jederzeit 
individuelle Anpassungen durch den 
Anwender. Getestete, wiederverwend-
bare Softwaremodule reduzieren dabei 
das Engineering wesentlich, erhöhen 
die Anlagensicherheit und Verfügbar-
keit und verkürzen die Markteinfüh-
rung. Gleichzeitig steht eine Vielzahl 
an Funktionen in Form von Bibliothe-
ken zur Verfügung, die ebenso in den 
weiteren Anwendungsprogrammen des 
Turbinenherstellers verwendet werden 
können.

WTT/WTE-Funktionen – 
»Ready-to-use«

Vollständige Toolbox
▪  Konfigurator im SolutionCenter
▪  Fertiges Softwaremodul 
für die Steuerung

▪  Bibliothek für eigene 
Implementierungen

▪  Visualisierung für den PC
▪  Visualisierung für 
kleinformatige Panels

Eventsystem
▪  Flexible Konfiguration von 
Ereignissen

▪  Flexible Auswahl von 
Anlagenreaktionen

▪  Sprachumschaltbare Beschrei-
bungstexte in der Visualisierung

▪  Lückenlose und zuverlässige 
Protokollierung

Statistische Auswertungen
▪  Power Curve
▪  Windrose
▪  Ereignis- und Energiezähler
▪  Automatische Abtastung der 
Messpunkte

▪  Normkonforme statistische 
Behandlung

▪  Grafische Darstellung in der 
Visualisierung »out-of-the-box«

▪  Weiterführung der Werte auch 
nach Software-Update

Zugriffskontrolle
▪  Definition von Benutzerrollen
▪  Vergabe der Benutzerrechte auf 
Monitor- und Parameterwerte in 
der Konfiguration

▪  Protokollierung aller 
Schreibzugriffe

Software-Update
▪  Zuverlässiges Steuerungs-
Update aus Image

▪  Rollback-Mechanismus für 
Fehlerzustände nach dem Update

Produkt & Technologie  
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B rian Hill ist diplomierter Maschi-
nenbauingenieur, hat einen 

Abschluss in Business Administration 
und ist zugelassener Berufsingenieur 
im Bundesstaat Wisconsin. In seiner 
bald 30-jährigen Berufslaufbahn war er 
operativ und beratend für viele Ener-
gieversorger der Vereinigten Staaten 
tätig. Er konzentrierte sich dabei immer 
mehr auf die Erneuerbaren Energien 
und verantwortete unter anderem den 
Bau verschiedener Windparks, bei-
spielsweise Roscoe und Panther Creek 
im Bundesstaat Texas oder Munnsville 
in New York. Operative Erfahrungen als 
Betreiber sammelte er in seiner Funk-
tion als COO eines weiteren Windpark-
betreibers mit Turbinen in Iowa und 
Minnesota.

»In Nordamerika lässt uns das enorme 
Marktpotenzial im Wind sehr positiv  
in die Zukunft blicken«, sagt Brian Hill.  

»Wir werden in den kommenden Jahren  
unsere Entwicklung im Windenergie-
markt der USA forcieren und unsere 
Marktstellung weiter ausbauen. Ins-
besondere unsere Nachrüstlösungen 
für das Condition Monitoring finden 
im Markt einen großen Anklang und 
kommen genau zur richtigen Zeit: 
Viele Betreiber stehen nach Ablauf der 
Gewährleistungspflichten vor neuen 
Herausforderungen in Betrieb und War-
tung. Mit unserem CMS erfahren sie 
dabei wichtige Unterstützung.«

BACHMANN FORCIERT 
ENGAGEMENT 
IN NORDAMERIKA
Brian Hill als neuer General Manager

 
Seit Oktober 2013 verantwortet Brian Hill als General Manager  
die Führung der Bachmann electronic Corp. in Nordamerika.  
Dabei bringt er fast 30 Jahre Erfahrung aus der Energiewirtschaft mit.

» In den USA lässt 
uns das enorme 
Marktpotenzial im 
Wind sehr positiv in 
die Zukunft blicken. «

 

Brian Hill, General Manager,  
Bachmann electronic Corp. Nordamerika

News
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REVOLUTIONÄRES  
VERFAHREN  
IM SCHIFFSBAU
Modellbasierte Simulation mit 20-sim

 
Traditionell werden Antriebssteuersysteme für Schiffe  
während einer Werksabnahme oder bei der Inbetriebnahme 
mit Hilfe von Prototypen getestet. Da diese Systeme  
immer komplexer werden, ist ein vollständiger Test innerhalb 
eines begrenzten Zeitrahmens schwierig. Bakker Sliedrecht  
hat sich mit Bachmann electronic und Controllab  
zusammengeschlossen, um ein neues modellbasiertes  
Simulationsverfahren zu erschaffen. Erste Schiffe, darunter 
auch der Kabelleger ›Ndurance‹, wurden mit dem neuen  
Verfahren getestet – mit Erfolg.

Applikation 
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G ängige Prüfverfahren im Schiffsbau 
sind meist sehr aufwändig. Neue 

Ansätze sind daher gefragt. »Wir waren auf 
der Suche nach neuen Möglichkeiten, denn 
vor allem die hohen Ansprüche der Schiffs-
betreiber steigern die Komplexität der 
Steuer- und Kontrollsysteme. Der Diesel- 
und Energieverbrauch soll möglichst redu-
ziert werden, gleichzeitig wird höchste Ver-
fügbarkeit erwartet«, fasst Anthon Knoops, 
Manager Engineering Automation bei Bakker 
Sliedrecht zusammen. »Übliche Testverfah-
ren reichten hier nicht mehr aus.« Gemein-
sam mit Bachmann electronic und Control-
lab wurde eine Umgebung geschaffen, die 
ein virtuelles Modell mit dem tatsächlichen 
Antriebssteuersystem verknüpft. Sämtliche 
Signale werden zwischen den Systemen aus-
getauscht. Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Der Testingenieur sitzt an seinem Schreib-
tisch und kann über das Bakker Integrated 
Modular Alarm Monitoring and Control Sys-
tem (BIMAC) alle Tests durchführen. »Am 
virtuellen Modell lassen sich weit mehr Sze-
narien durchspielen als bei Prüfungen vor 
Ort«, unterstreicht Anthon Knoops die Vor-
züge von Simulationen. 

Dynamischer Konstruktionsprozess
Durch die Umsetzung von BIMAC wird auch 
eine neue Art der Konstruktion möglich. 

»Was in der Mechatronik schon lange üblich 
ist, führen wir im Schiffsbau neu ein. Anstatt 
von fixen CAD-Modellen auszugehen, ent-
wickeln wir ein dynamisches Modell, das im 
Konstruktionsprozess je nach Bedarf ange-
passt wird«, berichtet Paul Weustink, Mana-
ger Industrial Projects bei Controllab. Durch 
fortlaufende Tests können schon früh in der 
Entwurfsphase Fehler identifiziert und die 
Architektur der Steuerung entsprechend 
angepasst werden. Das leistungsstarke, 
modulare M1-Steuerungssystem von Bach-
mann bietet dafür die optimale Grundlage: 
Eingesetzt werden Standardschnittstellen und  
das System wird bewusst offen angeboten. 
So ist ein müheloses Übertragen von kun-
denspezifischen Programmen gewährleistet. 

Revolutionäres Vorgehen  
im Schiffsbau
BIMAC hat sich in der Praxis bereits bes-
tens bewährt: Bakker Sliedrecht erhielt von 
Shanghai Zhenhua Heavy Industries Co., 
Ltd (ZPMC) den Auftrag, die neuen N-Klasse 
Schiffe des Baggerspezialisten Boskalis mit 
den wichtigsten elektronischen Systemen 
auszustatten. Der Auftrag umfasst die Pla-
nung und Lieferung der Schaltschränke, die 
Mehrantriebssysteme für Motoren und Win-
den sowie das Steuerungssystem auf Basis 
von BIMAC – realisiert mit der Bachmann 

Bakker Sliedrecht Electro Indus-
trie B.V. wurde 1919 in den 
Niederlanden gegründet. Das 
Unternehmen plant, entwickelt 
und realisiert Lösungen in mari-
timer sowie industrieller Elekt-
rotechnik. Deren Wartung sowie 
technische Abnahmen und ein 
Reparaturservice runden das 
Portfolio des Unternehmens ab. 

 www.bakkersliedrecht.com

 Die neuen N-Klasse Schiffe sind sicher unterwegs mit der redundanten Bachmann M1-Steuerung.
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M1-Steuerung. Noch bevor der Kabelleger zu 
Wasser gelassen wurde, konnten alle rele-
vanten Tests nach den strengen Vorgaben 
von Zertifizierungs- und Klassifizierungsun-
ternehmen durchgeführt werden. Von ihrem 
Hauptsitz in den Niederlanden aus konnten 
die Ingenieure von Bakker Sliedrecht die 
Azimut-Triebwerke des Schiffes, Kupplun-
gen, Getriebe und Dieselgeneratoren prü-
fen. Auch die Verfügbarkeit des Bordnetzes 
und die Einhaltung 
der strikten Redun-
danzvorgaben, insbe-
sondere im Hinblick 
auf die automatische 
Steuerung des Schif-
fes mittels dynami-
scher Positionierung, 
wurden er folgreich 
getestet. »Zahlreiche 
Zertifizierungs- und 
Zulassungsgese l l-
schaften waren an den 
Ergebnissen interessiert, um das Testverfah-
ren zukünftig für ihre Zwecke einzusetzen«, 
macht Ronald Epskamp, Branchenmanager 
Marine bei Bachmann die Bedeutung des Pro-
jektes klar. Mit BIMAC gehen die beteiligten 
Unternehmen weit über das funktionale Tes-
ten hinaus. »Wir können zukünftig klar auf-
zeigen, was in einem Fehlerfall im gesamten 

Netzwerk passiert und wie solchen Fehlern 
vorgebeugt werden kann. Dies betrifft nicht 
nur elektronische, sondern sogar mechani-
sche Komponenten«, unterstreicht Ronald 
Epskamp.

Effiziente Lösung
Mittels modellbasierter Simulation kann bei 
Entwicklungen Zeit und Geld gespart werden: 
Der Bau teurer Prototypen für Testzwecke ist 

überflüssig. Später 
stehen bewährte 
Steuerungs- und 
Antriebsmodelle für 
neue Konstruktions-
aufgaben zur Ver-
fügung. Durch das 
frühzeitige Testen 
können elektroni-
sche und mechani-
sche Komponenten 
exakt nach Bedarf 
ausgewählt werden. 

Das alles spart Kosten und reduziert so das 
Gesamtbudget im Schiffsbau. »Wir sind glück-
lich, dass sich unser Bemühen bewährt hat«, 
freut sich Anthon Knoops. »Mit Bachmann 
electronic und Controllab haben wir kompe-
tente Partner gefunden und gemeinsam ein 
innovatives, im Schiffsbau bislang einmaliges 
System geschaffen.«

Controllab wurde 1995 an der 
Universität Twente, Nieder-
lande, gegründet. Das Unter-
nehmen entwickelt und verkauft 
Simulationssoftware für Indust-
rie und Schiffsbau. 

 www.controllab.nl

» Am virtuellen Modell 
lassen sich weit mehr 
Szenarien durchspielen 
als bei Prüfungen vor 
Ort. «

Anthon Knoops, 
Manager Engineering Automation 

bei Bakker Sliedrecht

  Auf der Brücke liefern die installierten M1-
Steuerungen mittels BIMAC-System konstant 
Informationen über die Anlagen an Bord. 

  Simulation: Lösungsfindung 
am Computermodell und 
direkter Download auf die 
M1-Steuerung.

Applikation
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CMS-EVENT IN CHINA

Bachmann China veranstaltete ein 
CMS-Event in Pingyao, einem klei-
nen aber sehr schönen, historischen 
Ort der Shangxi Provinz. Ziel war, die 
Marktentwicklungen für CMS in China 
voranzutreiben, Kunden Bachmanns 
CMS näher zu bringen und Feedback 
zu CMS-Produkten einzuholen. Einge-
laden waren führende Erstausrüster 
und Systemintegratoren in China wie 
XEMC, TianjinREN, XUJI, KK Qianwei 

und Innermongolia Huaneng. In den 
Vorträgen präsentierte Bachmann 
die technischen und wirtschaftlichen 
Vorteile der CMS-Produkte, vor allem 
der Retrofit-Lösung für Windturbinen. 
Besonders überzeugte die steue-
rungsintegrierte CMS-Lösung. Zum 
Abschluss konnten die Teilnehmer 
entspannt eine kurze Besichtigungs-
tour durch die Altstadt von Pingyao 
genießen.

AUTOMATISIERUNGSTREFF 2014

Bachmann lud zum Experten-Work-
shop zum Thema Web-Visualisierun-
gen. Am 27. März 2014 fanden in der 
Kongresshalle Böblingen Workshops 
zum Thema ›M1 webMI pro‹ statt. Drei 
Kunden von Bachmann referierten zum 
Thema und brachten so ihre Erfahrun-
gen zu innovativen Visualisierungen 
den zahlreichen Teilnehmenden näher. 
Wie moderne Visualisierungen für die 
automatische Antriebssteuerung von 
Flusskreuzfahrtschiffen von Nutzen 
sind, zeigte Dr. Ing. Alexander Lutz, 
Gründer von 3G Navigation der TTI 
GmbH. Laufend aktualisiertes Karten-
material und Frameworks zur Darstel-
lung von GPS-Informationen lassen sich 
über Web-Technologien einfach integ-
rieren. Mobile Lösungen unterstützen 

effizientes Arbeiten. Insbesondere bei 
Inbetriebnahme und Service von Befüll- 
und Entleerungssteuerungen von Silos 
bringt dies entscheidende Vorteil, prä-
sentierte Dipl.-Ing. (FH) Eugen Lau-
bach, Geschäftsführer Technik bei der 
FoamaTec GmbH. Die Multitouch- bzw. 
Gestensteuerung in modernen Bild-
schirmdesigns liefern erhöhten Bedi-
enkomfort in Blockheizkraftwerken. 
Mit durchdachten Usability-Konzepten 
konnte Robert Panholzer, Vertriebs-
direktor bei der Bayern BHKW GmbH 
begeistern. Aus der Praxis für die Pra-
xis – so der übergreifende Gedanke der 
Workshops. Das ist rundum gelungen: 
Die Teilnehmenden haben den Aus-
tausch unter Experten geschätzt.

LIFE
News 
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SPS IPC DRIVES 2013 – 
EIN VOLLER ERFOLG

Auch im letzten Jahr war Bachmann als 
Aussteller auf der SPS IPC Drives in Nürn-
berg vertreten. Erstmalig zusammen mit 
Certec präsentierte das Unternehmen 
auf der führenden Fachmesse für Auto-
matisierung seine Produktneuheiten auf 
über 300 m². Der Treff der Automatisie-
rungsbranche verbuchte mit rund 60.000 
Besuchern einen neuen Rekord. Auch der 
Bachmann-Stand war stark frequentiert: 
Mit den Produkt- und Technologie-High-
lights wie M1 webMI pro, Wind Power 
Scada, CMS und GIO212 wurde die 

ganzheitliche Automatisierungskompetenz 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Ein 
Publikumsmagnet war hierbei das Messe-
Gewinnspiel »Manage your Power«, bei 
dem sich über 600 Besucherinnen und 
Besucher auf Rennrädern im Synchron-
radeln erprobten. 

Video-Interview mit Matthias 
Schagginger, Leiter Produkt-
management auf der Messe:
www.bachmann.info/unternehmen/messen-events
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www.bachmann.info

MESSEN & 
EVENTS

APRIL 14

HANNOVER MESSE
Hannover, Deutschland
07. bis 11. April 2014
 www.hannovermesse.de

OKT 14

CHINA WINDPOWER
Peking, China
22. bis 24. Oktober 2014
  www.gwec.net/china-wind-
power-2014/

MAI 14

AWEA 
WINDPOWER 2014
Las Vegas, Nevada, USA
05. bis 08. Mai 2014
 www.windpowerexpo.org

SEP 14

WIND ENERGY
Hamburg, Deutschland
23. bis 26. September 2014
 www.windenergyhamburg.com

SMM
Hamburg, Deutschland
09. bis 12. September 2014
 www.smm-hamburg.com

NOV 14

SPS/IPC/DRIVES
Nürnberg, Deutschland
25. bis 27. November 2014
 www.mesago.de/sps

BIOENERGY DECENTRAL
Hannover, Deutschland
11. bis 14. November 2014
 www.bioenergy-decentral.com

MÄRZ 14

AUTOMATISIERUNGSTREFF
IT & AUTOMATION
Böblingen, Deutschland
25. bis 27. März 2014
     www.automatisierungstreff.com

EWEA
Barcelona, Spanien
10. bis 13. März 2014
 www.ewea.org/annual2014/




